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Das Wissenschaftskolleg in Sofia

Das Wissenschaftskolleg in Sofia (Centre for Advanced Study, CAS) ist eine unabhängige, gemeinnützige Einrichtung, die der Förderung weiterführender wissenschaftlicher Forschung und Zusammenarbeit dient. Das CAS wurde im Herbst 2000 in Sofia ins Leben gerufen. Die Hauptaufgabe des Kollegs ist die finanzielle und institutionelle Unterstützung von Post-Doc-Programmen, die die Fortführung der Studien im Anschluss an die Promotion sowie allgemein von Forschungsprojekten in den Geistes- und Sozialwissenschaften ermöglichen. Gefördert werden insbesondere Forschung und wissenschaftliche Zusammenarbeit auf den Gebieten: regionale Geschichte, Kultur und Entwicklung sowie im Bereich der Verbesserung von Hochschulbildung und Forschung in der Region.

Das CAS arbeitet eng mit den folgenden wichtigen europäischen Forschungsinstituten zusammen: dem Wissenschaftskolleg zu Berlin, dem Niederländischen Wissenschaftskolleg und dem Institut für die Wissenschaften vom Menschen (IWM) in Wien.

Durch die Initiative des CAS sind bereits etliche neue Einrichtungen geschaffen worden, so z.B. eine Bibliothek, die modernsten Maßstäben gerecht wird, ein regelmäßig erscheinendes wissenschaftliches Magazin sowie eine laufende Initiative, die eine umfassende und beständig aktualisierte Datenbank erarbeitet, in der alle Doktoranten und Doktorantinnen, die an bulgarischen Hochschulen in den Geistes- und Sozialwissenschaften promovieren, erfasst werden.

Kontakt

Stiftung Wissenschaftskolleg (Centre for Advanced Study, CAS), Sofia

Alexander Battenberg Str. 4, 3. Stock

1000 Bulgarien

t.: +359-2-9803704

f.: +359-2-9803662

e.: cas@cas.bg
www.cas.bg
Alexander Kiossev

Dozent am kulturwissenschaftlichen Institut der philosophischen Fakultät der Universität Sofia. Seit 2003 ist er dort Direktor des M.A.- Programms „Arts and Cutural Institutions in the 20th and 21st century”. Er ist Senior Fellow am Center for Advanced Study in Sofia, dessen Leitung er bis 2002 innehatte. 
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